Anlage 3 zu GRDrs 811/2013

Übersicht der nicht befürworteten Anträge 2013

Kategorie A:

Projekte zum produktiven Umgang mit Differenz und Vielfalt
	Projekt Nr.
	Projekttitel
	Antragsteller/-in
	Antragssumme

	A.1
	Wir neuen Deutschen – Vielfalt gemeinsam gestalten
	Stadtjugendring Stuttgart
	16.600 €

	A.2
	Enrichment Bühne und Medien
	Königin-Katharina-Stift
	24.000 €

	A.3
	Von Anfang an
	Arbeitsgemeinschaft Dritte Welt e.V.
	85.040 €

	A.5
	Abenteuer Klasse
	Raitelsbergschule
	28.560 €

	A.8
	Open Friday – Bring deine Freunde!
	Gospel Forum Stuttgart e.V.
	86.112 €


Kategorie B:

Projekte zur Förderung des Miteinanders junger Menschen mit und ohne Behinderung/Inklusion

	Projekt Nr.
	Projekttitel
	Antragsteller/-in
	Antrags-summe

	B.2
	Bewegung kennt kein Handicap
	Gemeinschaftserlebnis Sport
	29.955 €

	B.5
	Das sagenhafte Comeback des Elvis P – Ein Musiktheater

	Kulturinitiative Bohnenviertel e.V.
	15.000 €

	B.6
	Experten schaffen
	Kinder- und Jugendhaus Café Ratz Untertürkheim
	35.000 €


Kategorie C:

Stadtteilbezogene Projekte – Förderung von Partizipation

	Projekt Nr.
	Projekttitel
	Antragsteller/-in
	Antrags-summe

	C.2
	NETZ Hallschlag
	Evangelische Gesellschaft Stuttgart
	45.000 €

	C.3


	Kommunales Konfliktmanagement
	Stuttgarter Jugendhaus gGmbH
	55.876 €


Kategorie D:

Projekte zur Gesundheitsförderung
	Projekt Nr.
	Projekttitel
	Antragsteller/-in
	Antrags-summe

	D.1

	Mein Ding AG
	Gerhard-Alber-Stiftung
	87.220 €

	D.4
	Starker Start ins Berufsleben
	Landesverband für Suchtkranken- und Lebenshilfe
	18.000 €

	D.5
	Modellprojekt, Einsatz von Evolutionspädagogik
	Stuttgarter Jugendhaus gGmbh
	129.385 €

	D.6
	Nethelp4u
	Ev. Jugend Stuttgart

	35.100 €


Kategorie E:

Projekte zur Förderung von Nachwuchskonzepten im gemeinnützigen Verein

	Projekt Nr.
	Projekttitel
	Antragsteller/-in
	Antrags-summe

	E.1
	DTF-Jugendforum „MorgenLand-Initiative“
	Deutsch-Türkisches Forum

	62.840 €


	E.2
	Neue Horizonte
	russisch-orthodoxe Jugend


	15.000 €

	E.4
	Engagement macht stark
	Eltern-Kind-Zentrum West

	4.900 €


Kategorie F:

Projekte zur Förderung von Medienkompetenz
	Projekt Nr.
	Projekttitel
	Antragsteller/-in
	Antrags-summe

	F.2
	Medienfluten für Grundschulkinder
	Caritas Stuttgart, Manuel Huber
	23.680 €

	F.3
	Jugendstil – Radio von Jugendlichen für Jugendliche
	Stadtjugendring Stuttgart
	7.200 €

	F.5
	HomeZone Stuttgart
	GesundheitsLaden e.V.
	12.186,72


Kategorie G:

Projekte zur Förderung eines gemeinsamen Miteinanders der Generationen

	Projekt Nr.
	Projekttitel
	Antragsteller/-in
	Antrags-summe

	G.1
	Däumelinchen
	DJR e.V.
	5.000 €


	A.1
	a)   Wir neuen Deutschen - Vielfalt gemeinsam gestalten


b)   Stadtjugendring Stgt. e. V.



	Der Stadtjugendring Stuttgart e. V., SJR, ist der Dachverband von Jugendverbänden, Jugendgruppen und Jugendinitiativen in Stuttgart. Der SJR hat Kontakt zu über 51 Mitgliedsorgani-sationen mit mehr als 100.000 Jugend-lichen. Außerdem soll die interessierte Öffentlichkeit ebenfalls als Zielpublikum gewonnen werden.
	Beim Stadtjugendring Stuttgart e. V. sind Jugendliche mit türkischen, russischen, serbischen, bosnischen, kroatischen, vietnamesischen, griechischen, eritreischen und deutschen Wurzeln engagiert. Die SJR-Projektgruppe wird somit aus Jugendlichen bzw. jungen Erwachsenen mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen bestehen. Die Jugendlichen bzw. jungen Erwachsenen bekommen so die Gelegenheit sich auf Augenhöhe auszutauschen, sich in gesellschaftspolitischen Themen einzumischen und so zu zeigen, dass sie ein Teil dieser Stadt sind.

Ziel der SJR-Projektgruppe wird sein, verschiedene integrative Aktionen zum Thema "Integration in Stuttgart" gemeinsam zu planen, zu koordinieren und durchzuführen. Es werden Veranstaltungen durchgeführt mit dem Inhalt 1. Vorurteile abgebauen & Begegnungen ermöglichen, 2. Partizipative und gesellschaftliche Teilhabe und Teilnahme möglich machen, 3. Demokratische Werte fördern und 4. Unterschiede anerkennen.

Das Projekt ist in 4 Phasen geglieder. Phase 1 und 2: Kontaktaufnahme zu den SJR Mitgliedsvereinen, persönlicher Besuch der Vereine vor Ort, Gewinnung von Schlüsselpersonen. Die Personen tragen die Projektidee in ihre Vereine und bleiben auch weiterhin Ansprechpartner. Erstes Treffen zum Kennenlernen der Projektgruppe, Austausch, Teilnehmer bekommen eine Schulung zum Thema "Projektmanagement, erstellen eines detaillierten Projektablaufplans für das Gesamtprojekt, Planung weiterer Projekttreffen zum Austausch und konkreter Planung der Veranstaltungsreihe.

Phase 3 und 4: Auftaktveranstaltung Thema: Wir neuen Deutsche, Veranstaltung Thema: Vorurteile begegnen & Begegnungen ermöglichen, Veranstaltung Thema: Demokratische Werte fördern, Veranstaltung Thema: Anerkennung von Unterschieden, weitere Projekttreffen zum Austausch, Abschlussveranstaltung.
	Januar 2014 - Januar 2015
	1.   22.000 €


2.   16.600 €





	Keine Förderung



	A.2
	a)   Enrichment Bühne und Medien


b)   Königin-Katharina-Stift


c)   Open_Music e. V.
	2013-2014: 
Klasse 8c: 23 Schüler (davon 10 Mädchen), 2014-2015: 
Klasse 8c: 22 Schüler (davon 10 Mädchen), 2015-2016: 
Klasse 8c: 16 Schüler (davon 6 Mädchen).
	Ziel des Projektes ist die Entfaltung der Kreativität der Schüler. Die als hochbegabt eingestuften Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 8 verfügen einerseits über außergewöhnliche Begabungen, andererseits fällt es ihnen nicht leicht, sich in einen sozialen oder gestalterischen Kontext einzubringen. Es geht darum, durch verschiedene Kunstformen, die die jungen Menschen selbst für sich auswählen dürfen, ein experimentelles Bühnenwerk zu entwickeln. Wesentlicher Teil des Projektes sind freie künstlerische Ausdrucksformen sowie der Erwerb von nachhaltigen sozialen Kompetenzen wie respektvoller Umgang, Bereitschaft für gegenseitige Unterstützung, Initiative und Gemeinschaftsgeist. Um den Horizont zu erweitern, steht für die Begleitung der künstlerischen Arbeit ein sehr unkonventionelles Künstlerteam von Open_Music zur Verfügung, das Prozesse anregt, begleitet und in eine bühnentaugliche Form bringt. Neben Musik, Schauspiel, Tanz und bildender Kunst können Medien (Audio und Video) für die besonders computerbegabten Schüler/innen eine größere Rolle spielen. Für die öffentliche Performance wird in einer intensiven Probenwoche diese hochbegabte Klasse zusammen mit Schüler/innen anderer Schulformen (Sonderschule, Förderschule, Haupt- und Realschulen und Jugendliche aus dem Umfeld Stuttgarter Jugendhausgesellschaft) gemeinsam auf die Bühne gehen. Dies ermöglicht eine Begegnung zwischen Jugendlichen ganz unterschiedlicher Herkunft und sozialer Stellung. Für die Arbeit mit den eher bildungsfernen Jugendlichen wurde bereits eine Förderung durch das Programm "kultur macht stark" durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung über die bkj in Aussicht gestellt. Ziel ist es, in den drei Projektjahren ein Netzwerk besonders in die Kreativwirtschaft zu knüpfen, das es dann ermöglicht, die Kooperationen ohne städtische Förderung fortzusetzen.
	Oktober 13 - 
Juli 2016
	1.   34.500 €


2.   24.000 €





	Keine Förderung



	A.3
	a)   Von Anfang an


b)   Arbeitsgemeinschaft Dritte Welt e. V.



	Über die Familienzu-sammenführung neueingereister Kinder- und Jugend-licher ab 6 Jahren und deren Eltern, z.B. Jesiden oder Klienten aus der Türkei oder Russland. Ca. 100 Kinder und Jugendliche (hinzu kommen die Eltern) es besteht teilweise schon Kontakt.
	In der Migrationsberatung für Erwachsene suchen immer wieder Klienten Unterstützung, deren Ehepartner und Kinder aus dem Ausland nachziehen und die vorübergehend mit der Situation nach der Einreise überfordert sind. In den letzten Jahren waren dies häufig Familienangehörige von Flüchtlingen aus dem arabischen Kulturraum (z. B. Jesiden), die außerhalb von Flüchtlingsunterkünften leben und auf sich gestellt sind. Bei kinderreichen Familien sind die Eltern in der Anfangszeit besonders oft überlastet, da viele Anforderungen an sie gestellt werden und viele Aufgaben erledigt werden müssen. Sie befinden sich zudem meist in finanziellen Engpässen, da die Familienzusammenführung sehr viel Geld gekostet hat. Besonders die Kinder und Jugendlichen dieser Familien sind doppelt belastet und haben oft vielfältige Probleme, sich in ihrer neuen Umgebung zurecht zu finden. Die auch bei der AGDW bestehende Migrationsberatung für Erwachsene kann keine zeitintensive aufsuchende Arbeit bzw. persönliche Begleitung leisten. Auch das Jugendamt kann in der Regel kurzfristig keine individuelle Betreuung bereitstellen. 

Das Projekt möchte ergänzende, unterstützende Maßnahmen erproben und bei Erfolg in die Migrationsberatung für Erwachsene oder eventuell in andere Dienste integrieren.
	3 Jahre
	1.   85.040 €


2.   85.040 €





	Keine Förderung



	A.5
	a)   Abenteuer Klasse


b)   Raitelsbergschule GHS


c)   Sozialberatung Stuttgart e. V.
	In der Kooperation mit der Raitelsberg Grundschule handelt es sich um die dritte Klassenstufe. Mädchen und Jungen im Alter von 9-11 Jahren. Der Großteil der Kinder hat einen Migrationshintergrund und lebt in sozial schwachen Strukturen was die materielle und psychosoziale Versorgung angeht. Die Gruppengröße entspricht der Klassenstärke.
	"Abenteuer Klasse" stellt ein Präventionsprojekt dar, das die Klasse als Lebensraum zum Ausgang nimmt, mit den Kindern alltägliche Situationen, Probleme und Konflikte zu thematisieren, dabei eigene Stärken und Schwächen zu entdecken, das Gegenüber wahrzunehmen und Empathie für ihn zu empfinden. Es sollen die Gemeinsamkeiten und Unterschiede thematisiert werden und ein sozialer Umgang mit Differenzen eingeübt werden. Konflikte, Ausgrenzung, Mobbing und Gewalt, sowie die damit einhergenden gruppendynamischen Entwicklungen werden aufgegriffen. In Spielen und Übungen aber auch Theaterpädagogischen Elementen werden die Themen der Kinder thematisiert und bearbeitet. Es werden Handlungsalternativen aufgezeigt und ein größeres Handlungsspektrum erarbeitet.
	3 Jahre
	1.   40.800 €


2.   28.560 €





	Keine Förderung




	A.8
	a)   Open Friday - Bring deine Freunde


b)   Gospel Forum Stuttgart e. V.



	Kinder und Jugendliche aller Schularten in Stuttgart (v. a. Feuerbach), finanziell schwächer Gestellte, Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund, Schüler mit Förderbedarf in der Schule.

Alter: 6 - 14 Jahre

Anzahl: 20+ (Kapazität nach oben) / freies Angebot
	In Zusammenarbeit mit dem Hort "die Lernzentrale" und den dortigen Programmen (Nachmittagsbetreuung und Ferienprogramme) werden teilnehmende Kinder und Jugendliche dazu motiviert jeden Freitag ihre Freunde mitzubringen, um unentgeltlich an Programmen (kleine Projekte, Workshops, sportliche Aktivitäten) teilzunehmen. Das bestehende Freundesnetzwerk wird genutzt, um weitere Kinder und Jugendliche in das Programm aufzunehmen. Durch ein besonders attraktives Programm, die Lebenswelt der Jugendlichen ansprechend (Kreatives, Musik, Sport,....) sollen Beziehungen zu den Kindern aufgebaut werden. In den Programmen werden Sozial- und Selbstkompetenz gestärkt. Durch das Vertrauen und die Beziehungen kann man Kinder und Jugendliche in weitere Förderprogramme integrieren (Nachhilfe, Sprachförderung, Hausaufgabenbetreuung), welche an den schulischen Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen anknüpfen. 

Projektziele: Niedrigschwelliges Angebot, Förderung von Sozial- und Selbstkompetenzen und schulischen Inhalten, Integration in Förderprogramme unter der Woche (Nachhilfe, Sprachförderung).

Projektinhalte:

Vorgehensweise: Kinder und Jugendliche zu denen bereits durch den Hort Kontakt besteht, dürfen ihre Freunde jeden Freitag mitbringen. Am "Open Friday" wird ein besonderes an der Lebenswelt der Jugendlichen orientiertes Programm angeboten.
	3 Jahre
	1.   86.112 €


2.   86.112 €





	Keine Förderung



	B.2
	a)   Bewegung kennt kein Handicap


b)   Gemeinschaftserlebnis Sport



	Kinder und Jugendliche mit einer Behinderung als auch Schüler ohne Beeinträchtigungen. Zielgruppen sind Schülerinnen und Schüler im Alter von 6 bis 18 Jahren. Max. Gruppengröße von max. 15 Schülern geplant. Es wird mit drei Angeboten gerechnet, so dass wöchentlich ca. 30-40 Teilnehmer erreicht werden können.
	Das GemeinschaftsErlebnis Sport plant zum Jahresbeginn 2014 ein Projekt, das Kindern und Jugendlichen sowohl mit als auch ohne körperliche und/oder geistiger Behinderung, über Sport und Bewegung Handlungskompetenz und Schlüsselqualifikationen vermitteln möchte.

Das zunächst auf einen Zeitraum von drei Jahren angelegte Projekt, gliedert sich in verschiedene Module. Zunächst werden in verschiedenen Stadtteilen Stuttgarts, drei auf die Bedürfnisse der jeweiligen Gruppen zugeschnittene Sportkurse, für Kinder und Jugendliche mit einer Behinderung installiert. 

Im zweiten Schritt soll durch die Hinzunahme von Schülern einer Regelschule eine spielerische Begegnung und eine Wertschätzung untereinander geschaffen werden. Zudem werden die Teilnehmer zur aktiven Teilhabe und Gestaltung ihrer Sportstunden angeregt und angeleitet. 

Ziel ist es dann, die Kinder und Jugendlichen - unter Beibehaltung des bestehenden Angebotes - in eines der über 80 wöchentlichen Angebote des GES an anderen Standorten zu überführen um dort selbst als Teilnehmer, aber auch als Multiplikator eingesetzt zu werden.
	ab 2014, 
3 Jahre
	1.   29.955 €


2.   29.955 €





	Keine Förderung



	B.5
	a)   Das sagenhafte Comeback des Elvis P. Ein Musiktheater


b)   Kulturinitiative  Bohnenviertel e.V.


c)   Theaterhaus Stuttgart
	Jugendliche mit und ohne Behinderung, Senioren und Menschen, die sich mit den Themen Behinderung, Inklusion bisher nicht oder nur am Rand beschäftigt haben. Die bestehende Gruppe der Rapsoden, die derzeit ca. 18 Jugendliche im Alter von 12 bis 22 umfasst, werden um eine Gruppe Schwerstbehinderter (Taub-Blind etc.) erweitert. Kontakte zur Nikolauspflege, Paulinenpflege, ABS-ZsL e.V. und zur BrenzBand u. a. existieren bereits. Die Senioren werden weiterhin weiterhin Teilnehmer sein. Mit den Profis sind es derzeit ca. 35 Teilnehmer, die die regelmäßigen Treffen besuchen und an den Aufführungen teilnehmen.
	Schwerpunkte liegen darin auch die Schwerstbehinderten (z. B. Taub-Blind) in das Spiel zu integrieren und ihnen die Freude daran zu vermitteln. Der Modellcharakter liegt u. a. darin, den Jugendlichen eine Situation, die ihnen bekannt ist (handiCaptions-Festival) 1:1 auf die Bühne zu bringen. Unterstützt werden sie dabei von namhaften Künstlern, die zusammen mit ihnen auf der Bühne stehen werden. Das Wechselspiel zwischen Realität und Märchen ist ein entscheidender Punkt, der das Modellhafte an diesem Stück ausmacht. Mai/Juni 2014 wird das Stück im Theaterhaus Stuttgart aufgeführt werden. Innovativ an dem Projekt ist die Gruppenzusammenstellung und deren Rolle innerhalb des Projekts. D. h. allen Beteiligten werden zusätzlich zur normalen Theaterarbeit auch Integrations-, weitergehende Inklusions- und Kommunikationsaufgaben zugemutet. Diese zu meistern bedeutet einen weiteren Schritt in ein Leben zu tun, das von Verständnis, Gruppengefühl und Selbstbewusstsein geprägt sein wird. 

Ziele sind u. a. dem Publikum verständlich zu machen, dass Menschen trotz Behinderung oder Vorurteilen bzgl. ihrer Lebensart durchaus zu Dingen fähig sind, die niemand von ihnen erwartet. Den teilnehmenden Jugendlichen wird bewusst, dass Musik in all ihren Schattierungen nicht nur Hip Hop oder Pop bedeutet sondern, dass sie Wurzeln hat, die weit zurück reichen.
	8 Monate
	1.   47.000 €


2.   15.000 €





	Keine Förderung



	B.6
	a)   Experten schaffen


b)   Stuttgarter Jugendhaus Gesellschaft u. Cafe Ratz


c)   versch. Kooperationspartner u.a. Auschule, GES, Jugendrat Obere Neckarvororte, AG Untertürkheimer Vereine
	Jugendliche im Alter von 14-27 Jahren. 

Jugendliche aus der offenen Jugendarbeit, Jugendräte aus dem Jugendrat Obere Neckar Vororte, Jugendliche aus der verbandlichen und kirchlichen Jugendarbeit, Jugendliche mit Förderbedarf.
	Die Plotterwerkstatt im Kinder- und Jugendhaus CAFE RATZ mit seiner guten technischen Ausstattung bietet Jugendlichen in offenem Rahmen die Möglichkeit aktiv zu lernen und handwerkliche und medienpädagogische Erfahrungen zu machen.

Hier sollen im Rahmen dieses Projektes neue Teilbereiche aufgebaut werden. Das Hauptziel ist es, Jugendliche "Plottercoaches" auszubilden - Jugendliche helfen/unterstützen Jugendliche, ist der Auftrag. Aber auch die Einbindung der Vereine und verbandlichen Träger in Untertürkheim ist hier ein Ziel. Außerdem sollen Jugendliche mit Behinderung oder Förderbedarfen integrativ oder inklusiv in die Arbeit am Plotter eingelernt werden und ebenfalls das "Plottercoach" Zertifikat erwerben können.

Das Projekt bildet Jugendliche zu Experten mit dem Schwerpunkt Plottern und Textilgestaltung aus, ein besonderer Fokus liegt auf Jugendlichen mit Förderbedarf. Die Plotterwerkstatt im CAFE RATZ wird von jugendlichen Experten in Eigenregie betrieben und bietet dadurch dem Stadtteil eine neue Plattform. Jugendliche "Plotterexperten" bereichern den Sozialraum mit ihren Kenntnissen.
	Januar 2014 - Dezember 2015
	1.   35.000 €


2.   35.000 €





	Keine Förderung



	C.2
	a)   NETZ Hallschlag


b)   Evangelische Gesellschaft, Hilfen zur Erziehung


c)   Familienzentrum Hallschlag, Beratungszentrum B.C.
	Kinder, Jugendliche, Erwachsene.

Konkrete Zahlen aus 2012:

- freitägliche Hausaufgabengruppe:  20 teilnehmende Kinder, 13 Ehrenamtliche

- Von 25 Ehrenamtsverträgen wurden 8 neu vereinbart und 5 beendet.

- 28 Anfragen wurden bearbeitet und 12 Aufträge von Ehrenamtlichen übernommen.
	NETZ Hallschlag (Nachbarschaftl. Engagement für Toleranz und Zusammenhalt im Hallschlag) ist ein Ehrenamtsprojekt, mit dem Kinder, Jugendliche und Familien unterstützt werden. Das Projekt wurde im Rahmen der Sozialen Stadt entwickelt und anfangs über das Programm JULA, Vielfalt tut gut und dann über das Modellvorhaben Soziale Stadt gefördert ("Bildung durch Beteiligung - Weiterentwicklung NETZ Hallschlag" noch bis Ende 2013).

Familien melden ihre Bedarfe oder werden über Kooperationspartner und weitere Einrichtungen des Sozialraums an NETZ Hallschlag vermittelt. NETZ Hallschlag findet und begleitet Ehrenamtliche, vermittelt die Kontakte und unterstützt bei der Durchführung der Hilfeleistung. Jugendliche und Erwachsene bringen als Ehrenamtliche ihre Fähigkeiten ein und entwickeln ihre Kompetenzen weiter. Sie erfahren Selbstwirksamkeit und Wertschätzung. Familien werden durch ehrenamtliche Unterstützung entlastet. Kinder und Jugendliche werden beim Lernen unterstützt.
	3 Jahre
	1.   45.000 €


2.   45.000 €





	Keine Förderung




	C.3
	a)   Kommunales Konfliktmanagement am Beispiel des öffentlichen Nahverkehrs in Neugereut (interne Nr. B.2)


b)   Stuttgarter Jugendhaus gGmbH


c)   Stuttgarter Straßenbahnen AG
	Jugendliche ab 13 Jahren und Erwachsene bzw. Senioren aus Neugereut.
	Die Stuttgarter Jugendhaus Gesellschaft mit Unterstützung der Stuttgarter Straßenbahnen AG hat ein Projekt unter dem Titel "Kommunales Konfliktmanagement" angelegt, um dem Konflikt zwischen Jugendlichen und Fahrgästen der Stadtbahn an der Endhaltestelle Neugereut produktiv entgegenzuwirken. Es kam immer wieder zu Beschwerden, weil sich dort Jugendliche aufgehalten haben und durch ihr Verhalten unangenehm aufgefallen sind.

Das Projekt ist bereits im Vorjahr mit 25.000 Euro vom Projektmittelfonds gefördert worden. Da das Projekt jedoch umfangreicher und kostenintensiver ist als der bewilligte Rahmen, wurde den Projektverantwortlichen die Möglichkeit gegeben, im Jahr 2013 einen Folgeantrag zu stellen. Die bewilligte Fördersumme sollte dafür verwendet werden, den Bedarf zu ermitteln und geeignete Maßnahmen zu entwickeln. Außerdem war die Förderung mit der Auflage verbunden, die Mitarbeiter der Mobilen Jugendarbeit sowie des Jugendhauses stärker in das Projekt einzubinden. Im Folgenden wird beschrieben, wie sich das Projekt seither entwickelt hat und welche weiteren Schritte und Maßnahmen geplant sind. Zur näheren Erläuterung sind der Antrag aus dem Vorjahr und die Konzipierung des Projektes diesem Antrag beigefügt.
	Nov 2012 - Dezember 2014
	1.   106.876 €


2.   55.876 €





	Keine Förderung


	D.1
	a)   MeinDing  AG


b)   Gerhard-Alber-Stiftung



	Jugendliche und junge Erwachsene 14 - 26 Jahren aus verschiedenen Schulen und Jugendhäusern
	Die Mein Ding AG ist ein Motivationstraining für Jugendliche und junge Erwachsene. Die Teilnehmer wählen ein realistisches Ziel aus ihrem Lebensalltag, wie Schule, Beruf oder persönlichem Alltag. Das könnte z. B. die Verbesserung der Mathe-Note sein oder mit dem Rauchen aufzuhören. Es kann sich um ein Vorhaben handeln, an dem sie bisher gescheitert sind oder das sie immer wieder auf die lange Bank schieben. Im Rahmen der Projektdauer setzen die Teilnehmer ihr gestecktes Ziel um. Dazu werden die Teilnehmer in Gruppenkursen, die an Schulen und Jugendhäusern stattfinden, psychologisch fundiert gecoacht. Sie erhalten Hilfe bei der Auswahl ihres Ziels und lernen grundlegende Motivationsstrategien kennen. Darüber hinaus werden sie auch im Internet begleitet. Die online-Komponente des Projekts unterstützt das Durchhaltevermögen der Teilnehmer durch zusätzliche Ansätze. 

 Positive Erfahrungen, ein persönliches Ziel zu meistern oder es auch realistisch einzuschätzen, prägen Jugendliche und junge Erwachsene ihr ganzes weiteres Leben und dienen zur guten Lebensbewältigung. 

Der präventive Ansatz des angebotenen Trainings richtet sich im Sinne der Inklusion an alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen, unabhängig von Herkunft, Bildungsniveau oder einer sonstigen Einschränkung.
	Nov. 2013 - 
Nov. 2015
	1.   148.600 €


2.   87.220 €





	Keine Förderung



	D.4
	a)   Projekt "Starker Start ins Berufsleben" - Gesundheit erhalten, den Alltag bewältigen, Herausforderungen meistern


b)   Landesverband für Suchtkranken- und Lebenshilfe e. V.


c)   DGB Jugend Nord-Württemberg
	Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 15 - 21 Jahren
	Mit diesem Projekt sollen Auszubildende, die sich in der Übergangssituation vom Schul- in den Berufsalltag befinden, unterstützt werden. Für Auszubildende soll es im betrieblichen Umfeld ein Angebot eines überbetrieblich organisierten Sozialisationsangebots sein, das die Förderung einer individuellen teamorientierten Sozialkompetenz, auch unabhängig von einem damit verbundenen Nutzwert, beinhaltet. In den Schulungen geht es v.a. um die Vermittlung von Befähigungen zur Disziplin, Herausforderungen annehmen zu können, Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit, Bewältigung persönlicher Krisen, Umgang mit Suchtmitteln, Förderung des  interkulturellem Verständnisses, Kontakt und Beziehungsfähigkeit, Gleichgewicht finden zwischen Spannung und Entspannung. Geplant sind desweiteren Schulungen zur Befähigung zum Trust Scout in Form von Inhouse-Veranstaltungen. Ziel ist es, jugendliche und junge Heranwachsende in das Projekt einzubinden und sie zu motivieren, ihre erworbenen Fähigkeiten und Kompetenzen an ihre Peergroup weiterzugeben unter dem Motto "Auszubildende lernen von Auszubildenden" -  "Schüler von Schülern"“ 

Das Projekt hat keine feste Laufzeit oder Mindestteilnahmedauer, empfohlen wird eine Selbstverpflichtung der Teilnehmer für mindestens ein Jahr.
	2013 - 2016
	1.   18.000 €


2.   18.000 €





	Keine Förderung



	D.5
	a)   Modellprojekt - Einsatz der Evolutionspädagogik in der Einzelfallhilfe an elf Schulen mit Schulsozialarbeit durch die Stuttgarter Jugendhaus gGmbH


b)   Stuttgarter Jugendhaus gGmbH


c)   11 verschiedene Schulen 
	Schülerinnen und Schüler der teilnehmenden Schulen von der Klassenstufe 1 bis 10. Erstkontakt immer über die Schulsozialarbeit vor Ort.
	Das Projekt ist angelegt für Schüler/-innen ab Klasse eins bis zehn. Die Teilnehmer/-innen sind der jeweiligen Schulsozialarbeit im Bereich der Einzelfallhilfe bereits bekannt, bzw. es wurde mit den Kindern/Jugendlichen vor Ort schon gearbeitet, es konnte aber keine Verhaltensänderung/Verbesserung ihrer Situation herbeigeführt werden. Durch die Anwendung der Evolutionspädagogik in der Einzelfallhilfe sollen die grundlegenden Voraussetzungen für die Lernfähigkeit im sozialen wie auch im schulischen Lernen geschaffen werden. Die Lernberatung setzt gezielt an den Grundlagen der Lernstörungen an und das Ziel ist es, grundlegende Voraussetzungen für eine Lernfähigkeit zu schaffen und die Schüler/-innen so weit zu stärken, dass sie sich wohler in ihrem Klassenverband fühlen, leistungsbereiter, selbstbewusster, konzentrierter sind und Schule als Lern- und Lebensraum annehmen können. Den Kindern und Jugendlichen wird durch dieses Projekt eine Methode vermittelt, welche sie ihr ganzes Leben lang in den verschiedensten Krisensituationen anwenden können. 

Es bestehen bereits Kontakte zu 11 Schulen, die ihren Bedarf und Interesse an einer derartigen pädagogischen Betreuung in der Einzelfallhilfe angemeldet haben. Das Projekt wird dann an dern jeweiligen Schule in einer Gesamtlehrerkonferenz den Lehrkräften vorgestellt, um den jeweiligen Klassenlehrer/-innen die Methode und ihre eigene Rolle in diesem Projekt zu vermitteln. Jeder Teilnehmer/-in wird über einen Maßnahmenantrag vom Klassenlehrer bei der Schulsozialarbeit vor Ort angemeldet. Mit jedem Teilnehmer/-in werden drei Sitzungen durchgeführt. Abschließend dokumentiert der jeweilige Klassenlehrer die Entwicklung des Schülers/der Schülerin ausgehend vom ursprünglichen Inhalt des Maßnahmenantrags. Das Projekt soll während der gesamten Laufzeit wissenschaftlich begleitet werden.
	Oktober 2013 - Oktober 2016
	1.   138.441,95 €


2.   129.385 €





	Keine Förderung



	D.6
	a)   Nethelp4u: Beratung in Krisensituationen per e-mail - Jungen beraten Jungen


b)   Evangelische Jugend Stuttgart


c)   Evangelisches Jugendpfarramt
	Jungen, junge Männer im Alter 16 - 27 Jahren, 

- die bereits sozial engagiert sind, z.B. als Schülermentor oder ehrenamtlicher Mitarbeiter

- die sich angagieren möchten in der Unterstützung Hilfesuchender, sich selbst fortbilden möchten und evtl. Erfahrungen aus eigenen Krisensituationen mitbringen

- Ratsuchende Jungen, die niederschwellige, anonyme Hilfe im Internet suchen.
	Auf der bereits bestehenden Internet-Plattform nethelp4u - "Jugendliche begleiten Jugendliche in Krisensituationen per Mail" - ist ein neuer Schwerpunkt geplant, der sich speziell an Jungen / junge Männer richtet und deren spezifische Themen und Kommunikationsformen aufgreift. Das bereits bestehende Angebot nethelp4u bietet Jugendlichen niederschwellige Hilfe an und wird sehr gut von den Jugendlichen angenommen. Etwa ein Fünftel der Anfragen kommen von Jungen oder jungen Männern. Das derzeitige Beratungsteam besteht ausschließlich aus weiblichen Mitarbeiterinnen. Für die Beratungstätigkeit hinsichtlich der geschlechtsspezifischen und jungenspezifischen Themen sollen nun männliche Peerberater gewonnen werden, die speziell für die ehrenamtliche Online-Peer-Beratung für Jungen und junge Männer ausgebildet werden sollen. In drei Stufen innerhalb von drei Jahren soll das Projekt "Jungen beraten Jungen" aufgebaut werden. Innerhalb des Projektzeitraumes sollen grundsätzlich folgende Ziele erreicht werden:

- Aufbau einer stabilen Peerberatergruppe, die in der Lage ist, regelmäßig ihren eigenen Nachwuchs zu generieren

- Ausbau eines Stammes von Spendern, die in der Lage und willens sind, Nethelp4u kontinuierlich zu unterstützen

- Vernetzung mit anderen Online-Beratungen ähnlicher Art für Erfahrungsaustausch und Qualifizierungsmaßnahmen
	Herbst 2013 - Herbst 2016
	1.   65.100 €


2.   35.100 €





	Keine Förderung



	E.1
	a)   DTF-Jugendforum "MorgenLand-Initiative"


b)   Deutsch-Türkisches Forum Stuttgart e.V.



	30 Jugendliche, türkischstämmig und/oder mit deutscher Nationalität.
	Durch die Etablierung der Morgen-Land-Initiative, einem Jugendforum innerhalb des DTFs, soll eine größere Aktivität von jungen Menschen verschiedener sozialer und kultureller Herkunft geschaffen werden. Mit dieser Plattform sollen sie in Projekten ihre persönlichen Kompetenzen und Interessen besser kennenlernen und einen Schritt nach vorne zu einem selbstbewussteren, gesellschaftlich engagierten Leben machen. Die Morgen-Land-Initiative soll unter Nutzung neuer Kommunikationsmöglichkeiten ein Instrument aktiver Bürgerbeteiligung junger Menschen schaffen, mit dem sie in Projekten gemeinsam lernen, gesellschaftliche Notwendigkeit zu erkennen und diese direkt zu bearbeiten.

Im Austausch und mit Unterstützung der anderen Vereinsmitglieder (Kuratorium, Vorstand, engagierte Mitglieder) und in Abstimmung mit den Kulturprogrammen des DTFs sollen die Mitglieder der MorgenLand-Initiative in andere Vereinsprojekte eingebunden werden, aber auch eigene Projekte entwickeln, mit denen sie Jugendliche zu bürgerschaftlichem Engagement ermutigen.
	November 2013 - Oktober 2016
	1.   76.560 €


2.   62.840 €





	Keine Förderung



	E.2
	a)   Neue Horizonte


b)   Russisch Orthodoxe Jugend


c)   Neckars e. V.
Frau Elena Konson
	Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit Migrationshintergrund, weiblich und männlich, im Alter zwischen 6 und 27 Jahren.
	Projektinhalte:

- Wöchentliche Förderangebote für Kinder, durchgeführt von Jugendlichen und jungen Erwachsenen

- Kreative Auseinandersetzung mit der eigenen Herkunft

- Seminare zu Kompetenzförderung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Theorie und praktische Tipps zum nachhaltigen selbständigen Engagement in der gemeinnützigen Organisation vermitteln und kulturelle Veranstaltungen, organisiert und durchgeführt von Kindern und Jugendlichen

Vorgehensweise:

- Die jungendlichen Teilnehmer führen wöchentlich Förderangebote im sprachlichen und kulturellen Bereich für Kinder durch, dabei werden sie von erwachsenen Fachkräften unterstützt. Bei monatlichen Seminaren mit verschiedenen Schwerpunkten erhalten die engagierten Jugendlichen das notwendige Wissen, welches ihnen die Übernahme von Verantwortung über die Organisation und aktives eigenständiges Engagement ermöglicht.

- Zwei bis drei Mal im Jahr finden kulturelle Veranstaltungen statt, durchgeführt von Kindern und Jugendlichen, bei welchen die praktischen Ergebnisse des Projekts für Eltern, Großeltern und Freunde sichtbar werden. Am Ende des Projekts sind die engagierten Jugendlichen in der Lage, die Werte der gemein-nützigen Organisation selbständig in die Zukunft zu tragen und diese weiter zu geben.

Projektziele:

- Aufbau eines zukunftorientierten nachhaltigen Nachwuchskonzeptes und  Förderung der aktiven Teilnahme von Kindern sowie des ehrenamtlichen Engagements von Jugendlichen und jungen Erwachsenen

- Förderung der Integration und der sozialen, kommunikativen und sprachlichen Kompetenzen von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Migrationshintergrund

- Förderung der Kreativität und Individualität

- Unterstützung junger Menschen bei der Identitätsfindung

- Unterstützung junger Menschen bei der Übernahme von Verantwortung in einer gemeinnützigen Organisation
	2014-2015, 
2 Jahre
	1.   16.200 €


2.   15.000 €





	Keine Förderung



	E.4
	a)   Engagement macht stark


b)   Eltern-Kind-Zentrum Stgt. West



	Jugendliche, junge Erwachsene, die ins EKiZ kommen, um ein Sozialpraktikum zu machen, ihre gerichtlich angeordneten Sozialstunden abzuleisten oder gerne bei Festen und Veranstaltungen mithelfen oder ältere Geschwister von Besucherkindern. Ca. 15 Personen (12 bis 27 Jahre), die für das Projekt gewonnen werden sollen.
	Das Projekt "Engagement macht stark" setzt sich zum Ziel, junge Menschen für die Vereins-Grundsätze des Eltern-Kind-Zentrums zu interessieren und zu begeistern. Das Bestehen des Vereins auch in der Zukunft soll durch eine mögliche Mitgliedschaft und freiwilliges Engagement der jungen Menschen z.B. im offenen Kinderbereich, an der Cafetheke v.a. unterstützt werden. Der Gewinn für junge Menschen wird sein, eine Anlaufstelle zu finden, wo sie sich heimisch fühlen können und wo sie ihre Ideen einbringen, ausprobieren und umsetzen können. Durch dieses Engagement wird die Selbstwahrnehmung der Jugendlichen,  das Gefühl für Eigen- und Fremdverantwortung und das Selbstwertgefühl positiv gestärkt.
	November 2013, 1 Jahr
	1.   5.700 €


2.   4.900 €





	Keine Förderung



	F.2
	a)   Medienfluten für Grundschulkinder


b)   Caritas Jugend- und Familienhilfe


c)   Stuttgarter Grundschulen
	Schulkinder der Klasse 3 und 4 von Stuttgarter Grundschulen

Lehrer und pädagogische Fachkräfte als Multiplikatoren

Eltern von Schulkindern
	Medienfluten für Grundschüler ist ein Projekt zur bewussten und konstruktiven Nutzung unterschiedlicher Medien. Das Projekt zielt darauf ab, Wirkungsmechanismen von Medien aufzuzeigen, Medienkonsum kritisch zu hinterfragen und soziale Zusammenhänge sowie Werte- und Verhaltensorientierungen zu reflektieren. Medienfluten für Grundschüler richtet sich an Schüler/-innen der Klassen 3 und 4 und dient gleichzeitig als Multiplikatorenschulung für Lehrerinnen und pädagogische Fachkräfte, um das Thema Medienerziehung nachhaltig im Schulalltag zu verankern. Das Projekt richtet sich außerdem auch an die Eltern der Kinder.

Die Durchführung findet mit Schulklassen statt auf Antrag der jeweiligen Schule. Es sind ein vorausgehender Beratungstermin und 3 Vormittage mit der Klasse vorgesehen. Für die Eltern kann auch ein Elternabend angeboten werden.
	Januar 2014 - März 2016
	1.   38.680 €


2.   23.680 €





	Keine Förderung


	F.3
	a)   Jugendstil - Radio von Jugendlichen für Jugendliche


b)   Stadtjugendring Stuttgart e.V.


c)   Freies Radio für Stuttgart
	ca. 240 Mitglieder der Jugendvereine im Netzwerk des Stadtjugendrings (aktuell ca. 1700 Mitglieder gesamt), gemischte Gruppen.
	In diesem Projekt werden je zwei Jugendverbände eine 1-stündige Radiosendung vorbereiten und die Sendung selber live vorstellen. Es ist auch Element im Projekt, kleinere Beiträge vorab zu erstellen und in die Live-Sendung mit einzuspeisen. Die Sendung wird mitgeschnitten und im Internet veröffentlicht.

Vorgehensweise:

Die Jugendlichen werden vor der Sendung in die Grundlagen von Radio und Tonmitschnitten eingeführt und können ihre Sendung planen. Sie entscheiden, ob sie im Vorfeld Aufnahmen machen möchten,  oder ob sie ihre Sendezeit ganz live bestreiten möchten. Sie wählen die Musik im Vorfeld aus, stellen ihr Thema zusammen, sprechen sich jeweils mit den anderen Vereinen ab und senden dann live. Die Sendung selber wird mitgeschnitten und später auf verschiedene Internet-Kanälen (SJR-Homepage, Homepages der Vereine, soziale Netzwerke) veröffentlicht. Lizenzgebühren fallen nicht an, da die Musikinhalte für die Internet-Veröffentlichung von den Jugendlichen herausgeschnitten werden. Als Software kommt nur lizenz- und gebührenfreie Software zum Einsatz.

Das Projekt sieht vierteljährliche Schulungstreffen für die einzelnen Vereine vor, in denen die bisherigen Sendungen aufgearbeitet und die kommenden Sendungen vorbereitet werden. Es sind insgesamt 24 Sendungen vorgesehen, bei denen jeweils 10 Personen mitwirken können.
	Oktober 2013 - Oktober 2015
	1.   7.200 €


2.   7.200 €





	Keine Förderung



	F.5
	a)   HomeZone Stuttgart - Ein Medienangebot für Jungen


b)   GesundheitsLaden e. V. Jungen im Blick



	Das Projekt richtet sich an Jungen im Alter von 11-13 Jahren aus unterschiedlichen umfassenden Bildungsschichten.
	Das Projekt wird Jungen aus Stuttgart im Alter von 11-13 Jahren die Möglichkeit geben, auf eine ganz spezifische Weise ihre Medienkompetenz zu erweitern und auszubauen. Sie werden innerhalb einer Woche einen eigenen Film zu und in ihren jungenspezifischen Orten der Stadt Stuttgart drehen. Dabei wird es ebenso um die Ausübung aller damit verbundenen Aufgaben (Drehbuch schreiben, Filmen, Schauspielen, Schneiden, etc.) gehen, wie auch um die Vermittlung von Medienkompetenz hinsichtlich der Nutzung von Computer, Internet, Spiele-Konsolen sowie Online- Games. Bei der Durchführung des Projekts wird von Anfang an auf Partizipation der Jungen und ihre Beteiligung bei allen Entscheidungen, die im Zusammenhang mit den Dreharbeiten stehen, gesetzt. Am Ende des Projekts erhält jeder Junge eine DVD mit dem fertigen Film und es wird eine Uraufführung mit geladenen Gästen geben. Das Projekt wird nicht nur in den Räumlichkeiten von Jungen im Blick umgesetzt. Die Dreharbeiten werden uns an viele unterschiedliche Plätze innerhalb der Stadt Stuttgart führen. 

Das Projekt wird in Gruppen mit jeweils 6-10 Jungen an jeweils fünf aufeinander folgenden Tagen 3 x  im Zeitraum von 2 Jahren durchgeführt.
	Dez 2013 - 
September 2015
	1.   18.909,60 €


2.   12.186,72 €





	Keine Förderung



	G.1
	a)   Däumelinchen nach H.C. Andersen - ein Schauspiel, Figurentheater und interaktive Märchenproduktion


b)   Deutsche Jugend aus Russland (DJR)



	Kinder im Kindergartenalter bis einschließlich Grundschule
	Die Aufführung des Märchens "Däumelinchen" beinhaltet stets mehrere interaktive Szenen, bei welchen die Kinder unter Anleitung einen Teil der Handlung selber gestalten z. B. Schwalben, Fische, Seerosen, Schmetterlinge, Libellen, Frösche oder Wind und Wettergeschehen. Die angeleiteten theaterpäd. Gebärden und Bewegungen haben einen tänzerischen Charakter. Sie verleihen den Kindern bei der Durchführung einen spielerischen, originellen Ausdruck und ermöglichen tiefer in das Geschehen einzutauchen. Vom älteren Publikum werden diese interaktiven Darstellungen herzhaft aufgenommen. Die interaktiven Gestaltungen regen Senioren in ganz besonders erfrischender Weise an und bringen viel Freude und Begeisterung. Hingegen können sich die Kinder, bei der interaktiven nachahmenden Darstellung, unter der liebevoll, wohlwollenden Anwesenheit des reifen Publikums, besonders gut entfalten. Der schöpferische Raum, der zwischen den Künstlern, den bewegenden Kindern und den vorwiegend älteren Zuschauern entsteht, ermöglicht ein kreatives Lernfeld, welches bei den Kindern zu starken Erlebnissen und nachhaltig zur Persönlichkeitsentwicklung führen kann. Eine generationsübergreifende Aufführung in verschiedenen Seniorenheimen und Generationenhäuser und Zentren, sowie auch in Krankenhäusern, Kulturzentren, Stadtfesten in Stuttgart und Umgebung mit interaktiven Szenen des Märchens "Däumelinchen" ist geplant zur Förderung eines gemeinsamen Miteinander der Generationen.
	Herbst 2013 - Sommer 2014
	1.   14.600 €


2.   5.000 €





	Keine Förderung



